
Alles beim Alten - und doch

Vorwort

so viel Neues
Die Urlaubserinnerungen sind schon

längst ausgetauscht und gerade dabei
wieder zu verblassen, der obligatorische
Stress, der mit dem Beginn eines neuen
Studienjahrs einhergeht, ist auch schon
wieder Geschichte. Für einige Erstseme­
strige gibt's vielleicht noch ein paar letzte
Kleinigkeiten am neuen Wohnort zu er­
ledigen - aber das sind dann vermutlich
auch schon die letzten Anzeichen für ein
neues Studienjahr. Man kann's nicht mehr
verleugnen: Der (Studien-)AlItag hat uns
wieder - und doch ist nicht alles beim al­
ten geblieben.

Neue Gesichter...

... findet man zur Zeit überall auf der
TU. Kein Wunder - wir haben dieses Jahr
wieder über zweitausend Erstsemestrige.

Neue Studienpläne...

... sind in mehreren Studienrichtungen
in Kraft getreten. Inzwischen sind alle
Studien - bis auf die Architektur - auf
das Bachelor-Master-System umgestellt.

Neue Strukturen...

... gibt es seit Kurzem auf der Hoch­
schülerinnenschaft an der TU Graz. Die
Referatestruktur wurde komplett umge­
krempelt. Inzwischen gibt's zwölf Refe­
rate statt zwanzig - und trotzdem werden
weit mehr Arbeitsbereiche abgedeckt als
vorher (siehe Seite 20/21).

Neue Führung...

... erfährt die TU Graz durch das neue
Rektorat, das seit I. O~tober 2007 in Amt
und Würden ist. Der neue alte Rektor wird
in den nächsten vier Jahren unterstützt
durch Prof. Michael Muhr als Vizerek­
tor für Lehre und Studien, Prof. Harald
Kainz als Vizerektor für Infrastruktur
und Informations- und Kommunikati­
onstechnologie, Prof. Franz Stelzer als
Vizerektor für Forschung und Technolo-
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gie und Prof. Ulrich Bauer als Vizerektor
für Finanzen und Personal.

Neue Vertreterinnen...

... sind auf allen Ebenen der Hochschü­
lerInnenschaft tätig. ach den ÖH-Wahl­
en im letzten Mai gab's überall- von den
einzelnen Studienvertretungen bis hin
zur Bundesvertretung - einen Personal­
wechsel.

Ich selbst und meine beiden Stellvertre­
ter Christian Dobnik und Markus Hauser
bilden seit Sommer das neue Vorsitzteam
der Universitätsvertretung an der Hoch­
schülerInnenschaft der TU Graz.

Gemeinsam mit euch möchten wir
versuchen die 'l'{euerungen und Verän­
derungen im Sinne der Studierenden an
der TU Graz zu nutzen und die Entwick­
lungen in den nächsten zwei Jahren aktiv
mitzugestalten.

Die nächsten Seiten sollen euch dazu
dienen wieder auf den neuesten Stand zu
kommen und einen Überblick darüber zu
erhalten was sich an eurer Universität so
abspielt und welche Themen aktuell für
Beschäftigung in den verschiedensten
Bereichen der Universitätslandschaft sor­
gen.

Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen
und natürlich ein erfolgreiches Studien­
jahr 2007/2008!

Liebe Grüße,
Eva

Wieder einmal ist es an der Zeit,
das neue TU Info liegt auf eurem
Schreibtisch, in eurem Zeitungs tän­
der oder als Lektüre im Wc. Die vor­
weihnachtliche Zeit beginnt und die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
HTU arbeiten auf Hochtouren, um
euch bestens in den verschiedensten
Angelegenheiten gegenüber der Uni­
versität und der Außenwelt zu vertre­
ten. -

Christian Dobnik wirft in die er
Ausgabe einen kritischen Blick auf
das Wort "Exzellenz" und den damit
verbundenen Assoziationen, gerade
im Anbetracht der geplanten Elite­
Institution ein bri ante Thema.

Martin Stadler kommentiert in sei­
nem Artikel die steigende Anzahl an
Studien an der TU Graz. Habt ihr da
noch einen Überblick?

Im Endteil dieser Ausgabe findet
ihr die Ausschreibung unserer Refe­
rate. Wir suchen immer neue Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter, die uns
tatkräftig in unserer Arbeit unter­
stützen. Wenn ihr Lust habt, mitzu­
machen, meldet euch einfach auf der
HTU, für jede helfende Hand sind
wir dankbar.

Viel Spaß mit dieser Ausgabe!

Euer Presseteam
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